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Kapitel I: Eurogaloppos Auftrag

 Kette geölt
 Bremse nachgezogen
 Reifen aufgepumpt
 Licht in Ordnung
 Luftpumpe, Flickzeug und Schloss dabei
 Block und Bleistift in Satteltaschen verstaut
 Frageliste der Kinder, Empfehlungsschreiben und Stadtplan eingesteckt
 Niedersachsen-Flagge angebracht

Ja. So kann es losgehen. Eurogaloppo fährt nach Brüssel. Das bunte Nieder-
sachsen-Pferd hat eine Mission, einen Auftrag. Den hat es vom Niedersäch-
sischen Ministerpräsidenten Christian Wulff bekommen. Ganz offiziell, mit 
Handschütteln und allem drum und dran. Eurogaloppo ist jetzt Botschafter: 
Er vertritt Niedersachsen nach außen. 
Was das heißt? Wenn Du mit Deinen Eltern ins Ausland fährst, dann den-
ken die Leute, die dort leben, über Dich: „Das also ist ein Deutscher“ oder 
„Das also ist eine Deutsche.“ Oft denken sie auch: „So sind alle Deutschen.“ 
Wenn Du also laut bist und Dich daneben benimmst, denken sie: „Alle Deut-
schen sind laut und benehmen sich daneben.“ Im Grunde bist Du also auch 
immer ein Botschafter Deines Landes. Mit Deinem Verhalten und Deinem 

Aussehen zeigst Du anderen, wie Menschen 
in Deiner Heimat sind. 

Eurogaloppo ist typisch für Niedersachsen. 
Niedersachsen ist ein weites Land mit vie-

len Weiden und Koppeln. Seit Jahrhun-
derten werden hier Pferde gezüchtet, 

zum Beispiel der Hannoveraner, der 
Oldenburger und der Friese. 

Wo  Eurogaloppo zu Hause ist:

Eurogaloppo ist im Europäischen Informations-Zentrum (EIZ) 
Niedersachsen in Hannover zu Hause. 
Das Europa-Pferd des Landes Niedersachsen ist genauso 

bunt wie Niedersachsen und Europa. Es erinnert deshalb 
daran, dass Niedersachsen nicht nur ein deutsches Bundes-

land, sondern ein Teil von Europa ist. 
„Geboren“ wurde das Europa-Pferd im Februar 2004 im ostfriesischen 
Aurich. Dort haben Schülerinnen und Schüler nach einem Europa-Symbol 
für das Land gesucht und das Europa-Pferd geschaffen. Seinen Namen 
„Eurogaloppo“ hat das Europa-Pferd im Dezember 2004 nach einem 
landesweiten Namenswettbewerb vom Niedersächsischen Ministerpräsi-
denten bekommen.


